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unö alle. Sie es angeht.
metto? Ler Wahrheit zu Eh^en, Ler Lüge Zn wehren'

Der Prophet Daniel und die Prophe- 
zekmg der Offenbarung beschreiben gewiffe 
regierende Machte unter dem Symbol eines 
„wilden Tieres". Die Schrift zeigt 
deutlich, daß Satan der Gott dieser Welt 
ist (2. Korinther 4, 3. 4); und das Wort 
„Tier" ist ein Symbol seiner irdischen Or» 
ganisation. Seitdem er der Erz-Betrüger 
ist, hat er zu allen Zeiten Betrug und Tau- 
schung gebraucht, um das Volk zu betrügen.

Das, was zu Satan im Gegensatz steht, 
-ft das Messianische Königreich. Als Jesus 
auf Elden war, lehrte er die Christen beten; 
„Dein Königreich komme, dein Wille geschehe 
auf Erden, wie e^ im Himmel geschieht." 
Er sagte' „Mein Reich ist nicht von dieser 
Welt." Alle Christen haben nach dem 
Kommen des Messianischen Königreiches 
ausgeschaut und auf dasselbe gewartet.

Unter den heidnischen Rationen erdichtete 
Satan die falsche oder teuflische Religion; 
und später, als das Christentum Fortschritte 
machte, nahm er von den kirchlichen Organi­
sationen Besitz durch ehrgeizige Männer und 
richtete eine treulose Religion auf, und daher 
wird seine „tierische Organisation" auf Erden 
gebildet von abtrünnigen Geistlichen, die mit 
dem Namen Christi prunken und doch Christum 
verleugnen und seinen Geist nicht offenbaren; 
und mit diesen ist eine gewiffe Klaffe namen- 
kirchlich gerichteter Politiker und Militaristen 
verbündet und auch eine Klaffe Gervins 
süchtiger, die avr dem Kriege Geld zu machen

Vas Der ist zornig.
Offenbarung 12, 17.

wünschen. Diesem weiche unter der Aontrolltz
Satans, des Widersachers, sind, suchen da» 
Volk im allgemeinen zu täuschen und be­
sonders jene zu verfolgen, welche Nachfolge» 
Christi sind, weil diese Christen die Wahrheit 
verkündigen, Jesus sagte, sie würden sein» 
Nachfolger verfolgen, well sie ihn verfolgten. 
Sie verfolgten die Apostel. Sie verfolgten 
die Christen zu allen Zeiten.

Diese Politik wurde von ihnen auch 
während des Weltkrieges verfolgt. In 
Deutschland bezeichneten diese Einrichtungen 
des Tieres die Internationale Vereinigung 
Ernster Bibelforscher als deutschfeindlich und 
verfolgten sie als solche, während in Amerika 
die Bibelforscher als deutschfreundlich ver­
folgt und gefangen gesetzt wurden. Der 
Teufel spielte seine Karten von beiden Seiteru

Jetzt kommen deü Teufels „tierische Or­
ganisationen" mit einem anderen Schreckbild 
hervor und schmähen die Bibelforscher, indem 
sie. dieselben Bolschewisten nennen, wohl 
mistend, daß, ivenn sie dieses tun, wie es der 
deutsch-völkische Schutz- und Trutzbund, iw 
Antisemit Fetz u. a. m. ton, sie mit Bedacht 
lügen und versuchen, das Valk zu mißleiten.

Die Bibelforscher und allo wahren Christen 
glauben den Lehren Jesu und der Apostel, 
nämlich, daß kein wahrhaft geweihter Christ 
sich zu Gewalt gegen seine Mitmenschen 
Hinreißen lasten kann; daher sück sie gegen den 
Krieg, gegen Bolschewismus, Anarchie oder 
irgend eine Art von Gewalt und Ungerechti g ke ! f.



Jetzt werden Flugblätter von der „lieri* 
scheu Organisation" geschrieben und ver­
öffentlicht und unter dem Deckmantel des 

h Antisemitismus hauptsächlich von der mtíi* 
tarisfffchîn Geistlichkeit bm ganzen Lande 
verbreitet, welche die Bibelforscher als 

si Friedensstörer, Anstifter zu Krieg und Re­
volution, Anarchisten und Bolschewisten an­
zeigen; und die Menschen, weiche solche 
Anschuldigungen machen, wissen, daß sie mit 
Bedacht lügen; sie wissen, daß sie die für 
den Krieg und seine Folgen Verantwortlichen 
find und wollen ihre Schuld in Vergeffen- 
heit bringen, indem sie andere beschuldigen.

• Sir wissen, daß sie nicht aus einen einzigen 
Fall Hinweisen können, in dem ein geweihter 
Bibelforscher (in Friedensstörer gewesen ist;

. keinen Fall, in dem Bibelforscher Krieg an- 
ftifteten; und fie sönnen keinen einzigen 
Bibelforscher finden, der ein Revolutionär, 
Anarchist oder Bolichemist ist. Warum derm 
machen sie diese falschen Damellungen? Die 
ArUworl ist, es ist Satans alle Politik der

! Täuschung des Volkes und der Erregung ; 
desselben gegen des Herrn Repräsentanten 
auf Erden; und die oben genannten Lügner 
sind seine Werkzeuge.

> ; Andererseits bezeichnet diese unheilige 
Verbindung einer aufgeblasenen Geistlichkeit,
stolzes Krrchenpolitiker, mit Mlitansten und
rusgedlasenen Gewinnsüchtigen die Bidet-

gì

g forscher als verbündet mit den Jubelt, indem ^ 
^ behauptet, daß die Juden die Bemühungen 
der Bibelforscher finanzieren. Dies ist eine 
andere mit Wissen gemachte Lüge, und wir 
fordern jedermann in irgend einem Teile 
der Erde auf, zu beweisen, daß eine einzige 
Mark jemals von Juden für das Werk der 
Bibelforscher gegeben wurde. Wir fordern 
jeden Deutschen aus, öffentlich vor das Volk zu 
treten und euren einzigen Beweis zu bringen 
dafür, daß die Bibelforscher irgendwie von den 
Juden unterstützt werden. Was der Sàtz- 
und Drutzbund hierüber schreibt, ist Lüge,

Satan verfolgt diese Methoden durch 
seine irdischen Agenten gerade mit in den 
Tagen Jesu. Zu jener Zeit sagt? HkuS 

zu den Schristgelehrten, Phanlä. ' -
Doktoren des Gesetzes (finto!. Politikern «ad 
Geistlichen^ und zu den GewWjà ric n 

von Jerusalem, daß fie Kinder des DÄDltz 
wären (Johannes 8, 44); und noch : ,c 
Satan durch eine gleiche Klaffe auf . 
repräsentiert. Jesus sagte ferner zu ih;^ 
daß Satan ein Lügner und der Va - ^cr 
Lüge ist, und daß diese Repräsentant ÜM 
ihm denselben Lauf verfolgen. Und MW^ 
immer so gebsieben und ist heute l^ fu. 

Diese gegen die Internationale Verei -^ g ^ 
Ernster Bibelforscher herausgegedenep '^^ 
blätter werde ^on denjenigen aiö unwahr 
erkannt, die pesche eden und ver offen! ? ^

Lie Lehren üer Bibelforscher
Damit eü jedermann verstehen mochte, 

dringen mir hier in Kürze da-, waL die 
Bibelforscher glauben uno lehren, wie folgt:

Wir glauben, wie die Bidet sagt, daß 
der erste Mensch vollkommen erschaffen wurde, 
daß er sündigie und Nel,, indem er von Saran 
DeroorMt wurde; daß das ganze snenich- 
liche Geschlecht danach unvollkommen geboren 
und aus diesem Grunde die Erbe mit Gewalt 
«ch GeWystgW erfüll! wurde.

Daß Gott vor mehr alü viertausend

Jahren dem Abraham verdies;: „In deinem
Samen sollen alle Geschlechter der Erd-
gesegnet werden."

Doß der „Same" Abrahams gemäß 
dieser Vtrheißnng Christus ist. der Messia- 
(Galater 3, l6. 97. 39), welcher Messias 
aus dem verherrlichtän Jesus Christus und den 
verherrlichten Gliedern seines Leides besteht.

Daß der Tod und die Auferstehung Jesu 
Chnstì einen Erlösungüprrio für alle Rteufchen L 
vorfah, was zu seiner Zeit verkündigt werden



ià (L. Timotheus 2, A—H.) Und daß zur 
bestimmten Zeit alles Volk die Wahrheit 

Horen muh.
Dah von Pfingsten bis zum zweiten 

Kommen des Herrn die HerauSwabl auü den 
Menschen berausgesammett worden ist. welche 
die Glieder seines Leibe» sind. — Kataster 1,18,

Dah Jesus, kurz bevor er die Erde verlieh, 
darlegte, daß er wiederkommen und die 
Herauüwahl zu sich nehmen würde, und daß 
dann sein Königreich aufgerichtet werden 
würde. (Johannes 14, 1—4; Matthäus 35, 
31. 32.) Nach diesem Kommen haben alle 
Christen, auSgeschaut, darauf gehofft und 
darum eine lange Zeit gebetet.

Daß in Antwort auf die ihm von feinen 
Jungem vorgetegte Frage JeluS sagte, bah 
der äußere Beweis feines Kommens, sowie 
des Endes der gegenwärtigen bösen Wett und 
der Aufrichtung seines Königreiches folgende 
Dinge sein würden:. Ein Weltkrieg, Hunger 
note, Pestilenz und soziale Erhebungen oder 
Devolutionen in verschiedenen Teilen der 
Erde; und daß dieses den Anfang des Endes 
kennzeichnen werde. (Matthäus 24, 3—14.) 
Die Bibelforscher hoben fünfundvierzig Jahre 
lang gelehrt, daß das Jahr 1914 den Anfang 
dieser Drangsal bringen würde. Der Welt­
krieg, welcher im Jühre 1914 begann, beweist, 
daß sie im Recht waren. Dem Kriege folgte 
Hungersnot, welche setzt die Welt verwüstet. 
Pestilenz und Revolutionen an verschiedenen 
Orten beweisen ferner, daß sie recht hatten.

Jesus sagte ferner, daß ein weiterer Be­
weis für das Ende des Zeitalters die Tat­
sache sein werde, daß die Juden in Palästina 
sich zu sammeln anfangen und es als ihr 
Heimatland wieder aufbauen würden (Jere- 
mia 14, 14—16), und heute sehen wir, daß 
sie es tun. Das einzige Interesse, das die 
Bibelforscher an den Juden haben, ist die Tat­
sache, daß, indem sie nach Palästina zurück­
kehren, sie die Prophezeiung erfüllen; und 
wenn sie in die Gunst Gottes wieder zurück-

kehren, worden alle aufrichtigen Menschen 
sich freuen.

Jesus sagte ferner, daß zur Zeit de» 
Endes des Zeitalter» eine große Bestürzung 
unter den Nationen sein würde mit Rat­
losigkeit (Lukas 21, 25 —26 >; und sicherlich 
bezeugt jeder in Deutschland die Tatsache^ 
daß die Nationen der Erde jetzt In Be­
stürzung und Ratlosigkeit stad.

Di« Bibelforscher glauben ferner, au» 
den Beweisen und Darleaungen obiger und 
vieler anderer Schriftstellert, daß die alte 
Wett, von welcher Satan der Fürst ist, ge­
setzlich zu Ende gegangen und am Ver­
schwinden ist, und daß in einten Jahren 
d?r Herr ein Königreich der Gerechtigkeit aus 
Erden aufrichien wird, während welchem die 
Völker ihre Schwerter zu Pflugscharen und 
ihre Speere zu Minzermestern schmieden 
werden. Keine Nation wird wider die andere 
das Schwert erheben, und sie werde» den 
Kneg nicht mehr lernen. (Jesasa 2, 2—4.) 
Und sicherlich würde jeder aufrichtige Manu 
in Deutschland eine solche Zeit begrüßen. 
Es wrrd bedeuten, daß, wenn des Herr» 
Königreich so aufgcrichtet ist, es keine ausi 
geblasenen, abtrünnigen Prediger mehr, keine 
stolzen Militaristen gibt, keine aufgeblasenen 
Kirchen-Politiker und keine prahlenden Ge­
winnsüchtigen, die das Volt auvrauben.

Als Christen glauben die Bibelforscher 
an daö Gebet, dos Jesus feine Nachfolger 
beten lehrte, und glauben, daß dessen Er­
füllung setzt vor der Tür ist. Daher ver­
kündigen sie zuversichtlich, daß das König- 
reich der Himmel hcrbeigckommen ist, und 
daß der Herr beginnt, sein Königreich aus 
Erden zu gestatten; daß das Gericht de» 
Herrn auf den ungerechten Systemen der 
Welt ruht, und daß bald der König der 
Herrlichkeit Gerechtigkeit, Friede und Wohl/ 
fahrt unter beni Volke aufrichien wird.

Daß der Zweck der Herrschaft Christi ist, 
dir Menschheit zu einem Zustand der Voll



som weichest des Leides und Geistes wieder» 
Herzlistellert, imd denjenigen, weïdje feinen 
Anordnungen der Gerechtigkeit^ gehorchen, 

ffDlgeK Leben auf Erden zu verleihen, und 

die Erde so fruchtbar und schön zu machen, 
da« sie dem Garten Eden gleich 'M wird, 
dieses alles lehrt-die Bibel deutlich.

Die Bibelforscher ßiauöcu ferner und 
lehren, sowohl wegen dieser überwältigenden 
Beweise aus der Schrift, als wi? auch um 
der Tatsachen willen, die vor unseren Augen 
sind üM MS die Erfüllung her Schrift 
zeigen, daß die Zeit der Wiederherstellung 
des Menschengeschlechts herbeigekommen ist; 
und daß daher Millionen Menschen, die sitzt 
auf Elden leben, niemals sterben werden. 
Wenn die Geistlichkeit das Volk diese Wahr­
heiten gelehrt und sich nicht in Politik ein- 
gelassen Mie, würd« sie dem Herrn wohl­
gefälliger und dem Volke hilfreicher gewesen 
sà und das Volk vor einer großen Menge 
Drangsal bewahrt haben; und weil demütige 
Erforscher der Schrift jetzt dem Volke die 
Wahrheit verkündigen, sind diese selben ab-

trünnigen Getstllchen und ihre Verbündete,» 
bestrebt, sie zu vernichten.

Die Bibelforscher suchen keine Mitglieder. 
Sie kèkàren kein Geld von irgend jemand, 

sondent sie suchen nur Erkenntnis zu ver­
leihen, und wir bitten das deutsche Volk, das 
intelligent ist und Frieden und vornehme 
Handlungsweise klebt- unsere Literatur zu 
nehmen àd sie mit der Bibel zu vergleichen 
und zu sehen, ob wir oder unsere Gegner 
die Wahrheit verbreiten, welche doch für di« 
Menschheit so nötig, hilfreich und gut ist.

AIS Bibelforscher sind wir gegen Gewalt 
in jeder Form. Wir glauben, datz das an­
treibende Motiv aller Christen Liebe sein 
sollte und mühte, und daß jeder Christ 
danach streben wird, seinen Mitmenschen 
Gutes zu tun und niemand Böses zuzu- 
fügen. Mir fordern zu einer offenen E» 
forschung aller unserer Literatur und Ähren 
auf. Unten geben wir eine Lifte unserer Ver* 
öffcutlidjuuften und die Preise, damit jeder, 
der es wünscht, sie zu lesen, es tun möchte, im 
dem er an unser Bureau adressiert wie unten.
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